
CDU auf Kreisebene unterstützt Bürgerbegehren gegen 
die Landkreisfusion Northeim-Göttingen-Osterode 
Kreistagsabgeordneter Dröge: "Fusion wird zum Nachteil von Bad Gandersheim sein"- CDU ruft Bürger zur Unterschri.ft gegen die Kreisfusion auf 

Northeim/Bad Gandersheim 
(fis). Die CDU wird nun auch 
aktiv die Bürgerinitiative im 
Landkreis Nonheim gegen die 
Landkreisfusion Northeim­
Göttingen-Osterode tmterstüt­
zen. Dazu wird die CDU an 
mehreren Tagen an Infoständen 
in Bad Gandersheim die Bürger 
über die geplante Kreisfusion 
informieren. CDU Kreistagsab­
geordneter , und stellv. Frakti­
onsvorsitzender im Kreistag Ti­
mo Dröge sagt dazu: "Wir kom­
men hier zunäthst einmal der 
Verpflichtung des Landrates 
nach. Dieser hat bisher noch 
keine einzige Bürgerversamm­
lung im Landkreis Nonheim 
abgehalten und dies bisher auch 
immer abgelehnt, die Bürger 
über den aktuellen Stand der 
Fusionsgespräche zu informie­
ren. Ntm erklärt der Landrat, 
dass bis Weihnachten die Ver­
handlungen beendet sein sollen. 
Hier soll in einem Schnellschuss 
innerhalb von 3 Monaten eine 
Fusion, die drei Landkreise und 
500.000 Menschen betrifft; end­
verhandelt sein, obwohl bis heu­
te noch nicht einmal erste Ver­
handlungsrunden stattgefunden 
haben, da der Landkreis Oster­
ode erst am 17.09. darüber ent­
schieden hat, überhaupt mit 
Göttingen und Nonheim Ver-

handlungenaufnehmen zu wol- lnfrastruktureinrichtungen, 
len. Bisher haben nur reineVor- werden dann zentral aus Göt­
bereitungsgespräche stattgefun- ringen vergeben und gesteuert. 
den. Die Folgen einer ;Fusion Hier befürchtet die CDU, dass 
werden aber den Bürgern vom dann kaum noch Mittel im 
Landrat vorenthalten. Wir se- Nordkreis ankommen werden 
. hen als CDU, gerade auch fur und unsere Straßen und Infra­
Bad Gandersheim tmd den ge- struktur sich deutlich vom Zu­
samten Nordkreis, erhebliche stand verschlechtern werden. 
Nachteile bei dieser Großfusion Die CDU wirft auch die Frage 
tmd werben deshalb nun aktiv auf, ob denn das Schulangebot 
für die Unterzeichnung des und die Feuerwehrstandorte 
Bürgerbegehrens der Bürgeri- dann in Zukunft auch so erhal­
nitiative. " Die CDU hat dazu ten bleiben. Die CDU sieht 
bereits ein Flugblatt erstellt, das auch hier das Problem, dass ge­
in den nächsten Tagen und Wo- rade bei der Diskussion von 
eben in Bad Gandersheim ver- Schulstandorten im ländlichen 
teilt wird. Die CDU setzt sich Gebiet es dem Oberzentrum 
darin mit einigen Themen aus" und der Universitätsstadt Gör­
einander, die sich nachteilig auf ringen leichter fällt, di e aus ih­
Bad Gandersheim auswirken rer Sicht ländlichen Dorfschu­
könnten. Die Entfernung zum len zu schließen, da Göttingen 

·künftigen Kreissitz in Göttin- ja alles bietet. Bei der Feuer-
gen wird als großes Problem an- wehr hat Göttingen schon klar 
gesehen. Die Stadt Bad signalisiert, dass die Feuerleit-
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Gandersheim befindet sich stelle in Noi·tl1eim kiinftig ge­
dann ca. 50 km entfernt vom schlossen wird und alles zentral 
kiinftigen Kreissitz. Mit knapp über Göttingen laufen solL Was 
.11.000 Einwohnern in Bad passiert dann mit unserer Feu­
Gandersheim stellt sicli dann erwehrtechnischen Zentrale in · 
schon die Frage, wen denn iJ1 Bad Gandersheim? Wird auch 
Göttingen in einem 500.000 die dem Fusionswahn dann ge­
Einwohner großen Landkreis opfert? Auch die Gandershei­
dann noch die 50 km entfernte . mer Domfestspiele könnten ge­
Kleinstadt im Randgebiet des fährdet sein. Zurzeit erhalten 
Nordkreises Göttingen interes- die Domfestspiele einen nicht 
siert. Viele Mittel, gerade fur unerheblichen Zuschuss aus der 

Bekannter Unternehmer unterschreibt 
Die Aktivitäten für ein Bürgerbegehren im Landkreis Northeim 
gegen Landkreisfusionen sind am Samstag fortgesetzt worden . 
Ihre Initiatoren mit dem Kreistagsabgeordneten L'othar Bau­
melt an der Spitze waren auf dem Northeimer Marktplatz ak­
tiv. Hier unterschrieb neben vielen anderen Bürgern auch der 
bekannte Northeimer Unternehmer Dr. Vordemfelde (Wi lvorst 
Herrenmoden) das Bürgerbegehren (Foto) . Auf e'inem großen 
Plakat lautete eine der Forderungen: ,. Keine Macht dem Ober­
zentrum Göttingen!" -fis./Foto: Thomas Fischer 

Kultur- und Denkmalstiftung tingen gesteuert wird, wer 
des Landkreises Northeim. glaubt denn dann daran, dass 
Wenn in Zukunft diese Kultur- hier noch Geld in unsere Fest­
und Denkmalstiftung aus Göt- spiele fließ t, denn Göttingen hat 

eigene Festspiele. Diese und 
weitere Punhe müssen erst ein­
mal geklärt werden und sauber 
in einem Vert:rag festgehalten 
werden und das wird dem Um­
fang geschuldet nicht in drei 
Monaten zu verhandeln sein . 
"Nur was nützt ein Vertrag, 
wenn der neu gewählte Kreistag 
in Göttingen sich über Ver­
ti·agsinhalte hinwegsetzen kann, 
da er fi-ei in seiner Entscheidung 
ist und der Landkreis Northeim 
als Vertragspartner dann nicht 
mehr existiert und folglich auch 
nicht gegen Vertragsbrüche kla­
gen kann. Daher rufen wir alle 
Bürgerinnen und Bürger zur 
Unterschrift des Bürgerbegeh­
rens auf. Die Unterschriftenliste 
ist auch im Internet auf der Sei­
te der Bürgerinitiative unter 
www.bürgerbegehren-nort­
heim.de abrutbar. Die unter­
zeichnete Unterschriften li ste 
muss bis zum 25. Oktober 2012 
im Kreishaus Northeim einge­
gangen sein. Dazu senden Sie 
diese bitte direkt an das Kreis­
haus in 37154 Northeim, Me­
denheimer Str. 6/8 oder werfen 
die Liste in den Briefkasten der 
CDU-Geschäftsstelle Ain Plan 
Sb in Bad Gandersheim ein oder 
dri.icken die Liste einem Mit­
glied der CDU in die Hand," so 
der Aufruf Dröges. 
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